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nach den Sejmferien. 


Drei Wochen hat der Seim gefeiert. Die Zeit iſt 
Denn während dieſer Tage hat der 
F inanzminiſter Grabski mit außergewöhnlicher Energie 
die ihm ert ilte Ermächtigung dazu benutzt, die ein⸗ 
ſchneidendſten Maßnahmen zur Sanierung der Finanzen 
zu treffen, Und gerade hierzu war es vielleicht nicht unan⸗ 
gebracht, die Tätigkeit des Seins während einiger Zeit aue zu⸗ 
ſchalilen. Nun heißt es, daß der Sejm nach kurzer Arbeit 
wieder auf längere Zeit nach Haufe geſcheckt werden ſoll. 


Der Sejmmarſchall erklärt zwar, daß ihm von einem ſolchen 


Plan nichts bekannt ſei, was aber nicht ausfchlicht, daß er 
doch noch zur Ausführung kommt. Auch am Mont ig war 
nach jo langer Vakanz, wenig Intereſſe für die Verhandlungen 
im Sejm vorhanden, zumal als bekannt wurde, daß die beabſichtigte 
Interpellation über die große Verſchwöreraltlon des „patriouſchen 
Bereitſchaftsdienſtes“ nicht ſtattfinde. Es wird dagegen dieſer 
Tage ficher zu einer Aussprache über die Außenpolitik 
kommen müſſen. Das franzöſiſch⸗tſchechoſlowakiſche 
Bündnis hat eine abſelut neue Lage im Oſten geichaffen, 
und droht, indem es eine neue Brücke bildet zwiſchen 
Frankreich und Rußland, Polen in ſeiner Bedeutung 
als Verbündeter Frankreichs zu entwerten. Zudem haben die 
augenblacklichen Zarteiumwälzungen in Ruß⸗ 
land die größte Wichtigkeit auch für Polen. Denn wenn 
der immer noch beſonnere Trotzki verdrängt wird und an 
ſeiner Stelle radikale Tollhäusler oder Männer von einem 
unauslöſchlichen Polenhaß, wie der unerbittliche Sinowiew, 
eine entſcheidende Rolle zu ſpielen beginnen, jo konnte das 
die verhängnisvollſten Störungen für den Frieden zwiſchen 
Polen und Rußland mit ſich bringen. Die polniſche Preſſe 
ſcheint ſich bisher mit dieſer drohenden Gefahr wenig 
aufzuhalten. Trotzdem beſteht ſie, und es wäre zu 
verwundern, wenn der Hinweis auf 


in der Parteikonſtellation in Rußland nicht von dem 


einen oder anderen Abgeordneten erwähnt würde. Sicherlich eee 


wud man auch das Verhältnis zur Tſchecho⸗ 
Slowakei einer Erörterung im Sejm uaterziehen. Das 
Verhältnis zu dieſem Staat iſt angeblich ein freundliches 

Trotzdem find in der polniſchen Preſſe gegen den tichechijchen 


Außenminister Artikel erſchienen, die nicht gerade von Liebens⸗ 


wür digteit ſtrahlten. Herr Beneſch hat ſogar recht bittere 
Dinge zu hören bekommen, als er das Bündnis mit Frank⸗ 
reich abgeſchloſſen haue. Das mertwürdigſte aber iſt der 
Umſtand, daß auf der Warſchauer Eiſenbahnkon⸗ 
ferenz die iſchechiſchen Vertreter ſich allen Verbindungs zügen 
widersetzten, die über die Tichecho⸗ Slowakei hin, Polen mit 
dem Weſten und Oſten verbinden ſollten. Hierzu gedirin 
die Verbindungen Riga⸗Nizza, Riga» Neapel und andere. 
Dieſe undegreiflihe Hal ung der Tichecho⸗Slewakei hat in 


1 5 
Warſchau doch eine Eutrüſtung hervorgerufen, die in keinem dreh 


der Preſſe et Der 
Krakauer „Kurjer Iluſtowany“ fieht fat allein da, 

\ urjer Iluſtowany“ ſteh PIE Do ae Di 
über dieſes unglaubliche Verhalten der Tſchecho⸗Slowalei 


die Rede Baldwins von der polniſchen Preſſe 
oder lächerlch gemacht worden ſei, und doch 
jo unendlich wichtig, weil fie die Einheit der Li Bl 
engliſchen Poluit zeige. Es iſt klar, daß ein polniſches att, 
bei einer wirklich ernſthaften Erörterung einer engli de w 
kündigung, man wolle den Verſailler Vertrag abän Me 
nervös werden muß. Denn Polen betrachtet den Verſailer 
Vertrag als den Grundpfeiler feiner Exiitenz ce 
artiger muß uns die Haltung feiner Außenminister at ‚ 
wenn fie Herrn Poincaré mit ihren Sympathien über ch ftrebte 
ſelbſt dann, wenn Herr Poincaré nichts weniger e 135 
als die — Anderung des Verſailler Vertrages! Aller 15 * 
einem Sinne, der es Frankreich geſtatten würde, ſich Deuiſch⸗ 
Feſtſetzungen des Vertrages hinweg, weitere Rechte in 100 
land anzumaßen und die Beſetzungen allmählich 2% agen 
nen zu machen. Man fieht: es iſt gefährlich, an Be 5 
rüiteln zu laſſen. Verläßt man erſt ihre Grundlage, I biefer 
dieſer Schrut ſich ſehr gut gegen den richten, der aus 
Überjchrei.ung Vorteile zu ziehen hoffte. 
Der Außenminiſter Zamoyski iſt daß es 
nicht in War chau eingetroffen. Man könnte meinen, 

ſich um eine diplomatiſche Krantheit handelte, da den 
rechten Zeit eintritt, um über die augenblicklichen ah If * 
teen in der Ballenſtaatenkonferenz hinwegzefelden 
Sie ſollte eiſt im Dezember ftatifinden, iſt dann en er 
Januar verlegt und ſchließlich auf den 2. Februar vertag 


die Auderungen] die Weiſusg, noch 


Eine ſchwere Kriſis in Lodz. 


(Eigener Bericht des „Bof. Tagebl.“) 


Sämtliche Lodzer Gewerkſchafte n. darunter auch 
die deutſchen Arbeiterberireter mit dem Abgeordneten Zerbe an 
der Spitze, hatten am Montag eine Konferenz mit dem 
Arbeitsminiſter Darowski. Die Arbeitervertreter for⸗ 
derten, daß die Löhne nach dem Preiſe der Produkte, alſo genau der 
Teuerung entſprechend feſtgeſetzt würden. Die Fabrikbeſitzer da⸗ 
gegen wollen die Lohnſätze nach den Vorkriogslöhnen, umgerechnet 
nach dem Kurſe, bezahlen, womit ſich die Arbeiter nicht einoerſtan⸗ 
den erklären, da die Preiſe der Produkte die Vorkriegspreiſe bei 
weitem überſteigen. Die Konferenz verlief ergebnis⸗ 
los. In Lodz gibt es augenblicklich 17000 Arbeits 
loſe, abgeſehen von den Kurzarbeitern, die nur zwei oder drei 
Tage in der Woche Arbeit haben. Und dies iſt die große Mehrzahl 
de: Arbe'ter, da faſt alle Fabrilen in Lodz die Arbeit 
auf zwei bis drei Tage eingeſchränkt haben. Bei der 


jetzigen Induſtrielriſe würde es zweifelsohne die Mehrzahl der 
Fabrikbeſitzer nicht ungern ſehen, wenn fie überhaupt ſchließen 
könnten Die Lage der Arbeiter iſt alſo eine verzweifelte, und 
man muß ſich auf allerhand ſchwere Vorgänge gefaßt machen. Wie 
wir hören, iſt Miniſter Grabski entſchloſſen, ein Ar 
beitsloſenverſicherungsgeſetz vorzulegen, das den 
Staat nichts koſtet und deſſen Fonds lediglich aus Bei ⸗ 
trägen der Arbeiter und Arbeitgeber geſammelt 
werden ſollen. Es iſt zweifelhaft, ob die ſo gewonnenen Summen 
genügen werden, um dem bereits beſtehenden und noch kommenden 
Elend auch nur einigermaßen zu ſteuern. Auch die beabſichtigte 
Auswanderung von Arbeitern nach Frankreich 
dürfte ſich nicht ſo ohne weiteres verwirklichen laſſen. Man muß 
damit rechnen, daß die Arbeiterfrage der Sanierung der Finanzen 
als eruſte Erſchwerung im Wege ſtehen wird. 


Die Ausweiſungen dauern fort. 


Am Montag abend erhielten wieder in verſchicdenen Orten ] jie 


der Wojewodſchaft Polen deuiſche Reichsangehörige und Op⸗ 
tanten Aus weiſungsbefehle. Aus Rawirſch wurden, wie 
ein Sonderbericht uns meldet, ausgewieſen: Malermeiſter 


drei Familien aus Bromberg auswies, eine aus der Stadt 
Poſen, eine aus dem Kreiſe Poſen- Mit. eine aus dem Kreiſe Poſen⸗ 
Weſt. pa . 

* 
Aus dem Kreiſe Siſſa wurden ausgewieſen: Kaufmann 


Kleinert, Landwut Guſtav Schultz. Buchhändler Beran 9 Getreibehändler Gu ſtap Kal mus. Händler Goldberg, 


mit Famil ie. 


uwelier Arthur 1 Kaufmann Auguſt Splittgerber, 


Chauffeur Max Baen Kaufmann Karl Feichtner und 


Nach einer Meldung des „Kurjer Poznu. ccfielten am Sonn- J Erbſcholt'ſeibeſitzer Gotthard Schubert in Grune bei Liſſa. 


abend 150 Perſonen in der Wojewodſchaft Poſen den Ausweiſungs⸗ 
befehl, darunter 22 Perſonen im Kreiſe Rawitſch, 20 im 
Bromberg, 14 im Kreiſe Wollſtein, 14 im Kreiſe Liſſa, 18 
Kreiſe Kempen, 10 im Kreiſe Wirfik, 12 im Kreiſe Czarnilau 
11 im Kreiſe Kolmar, 9 in der Stadt Poſen. 

* 


Eine ſpätere Meldung des Kurjer Pogn. larxxt: 


Am Sonn: ſchaft praktiſch 


2 


Sämtlich mit Familien. Die Erſtgenannten find Optan⸗ 


Kreiſe [ten, der Vorletzte iſt Bayer, der an letzter Srelle Genannte un⸗ 
im zweifelhaft polulſcher . 
„ein Zeugnis über. feine polniſche Staatszugehörigkeit in Händen; 


taats bürger: er hat vom Staroſten 


jein Gut befindet ſich ſchon ſeit Generationen im Beſitz der Fa⸗ 
milie, er iſt Geburtspole, hat nur anderthalb Jahre die Landwirt 
auf einem Gute bei Militſch erlernt, als er noch 


abend erhielt die gel Wojewodſchaft vom Innenminiſterium] nicht volljährig war und von ſeinem Vater unterhalten wurde. 


echz Familien deutſcher Staatsbürger 
für die aus Bayern auszewieſenen Polen auszu- 
Dieſer Weifung kam die Woſewodſchaft ſchon nach. indem 


Die Verhandlung der Seim am Montag 
zer Sonderberichterſtatter meldet, 


zu e eine große Menge von Analphabeten, und das 
er 


reiben lernen. Der Kri 
rigen Bie 
0 


ber Sigung des Alteſtenausſchuſſes des 
am Kenan mittag Hattlan, ſtellten ſich bei der Besprechung 
Arbetts programms für die nächſte Zeit die Parteien 9 
punkt, daß über allen Fragen das Budget jürdas Jahr I 
ſtehen müſſe. Das Budget ſoll vor den Oſterferten 
Seim 9 5 Fed Der Marſchall hat an die Frauktione por 
elhiert arteire 
— es möchten nach Möglichkeit die im Budget pr 
gaben im Aus ſchuß nicht ervöht werden. 
Miniſterpräſident Grabsti und Abg. 
vor einem Ehrengericht. 2. u 
i meldet: In den nächſten Tagen wird ein 
ere "ler" ben 2 Miniterbräſtdenten 
Grab ski gegen den ehemaligen Bijepremier Kortanty erhobenen 
Vorwurf, Korienıy habe während jeiner Amtstätigteit 
in Dollars ſpetultert, verhandeln. 
Der Miniſterrat f 
Montags ſitzung folgende Projekte und Wer: 
Das Projekt der Verfügung 


iminierten 


nahm in ſeiner 
fügungen au: 


Seim. die einige 

auf den Gene gate in der mickndtlendien boligſchen Aktion, Die de in 

den en Deutſchen und die 
; n 

dner möchten ſich im ihrer Ausſprache kur! ſaſſen, [geg e e 

15 al Aus⸗ e R 8 l 


Korfanti geht, iR und unbekannt. 


des Staats präfidenten 


Aus der Stadt Bojanowo wurden ausgewieſen der Som. 
dilor Otto Fliege und der Kaufmann und Viehhändler Kon⸗ 


die 


über die Erhöhung der Strafſätze bei den direkten 
Steuern um U % 


und Erſparniſſe. ’ 
Handelsverträge mit Staaten des Oſtens. 


Ausban des Eiſenbahnnetzes mit Hilfe 
ausläudiſchen Kapitals. 


nſt ige n ur Teilnahme veranlaſſen. 
Ai afiee dieſer Aktion. müßte von den polniſchen 
Fiaba riellen ausgehen, die 


dert ihrer Nr. 12 fol- 
ee n: e 

geb i elle 
1 gebracht mit der Bitte, chichte darzu 7 

ü S etwas lefen haben. Die zul 
e 45 25 lien eine gewiſſe 
e e 
nräumen abſpielte, wo e 
Saal und feinen Neben ET 
Zu dieſer Ber- 
Zu 

eck — . » 

n ee amüfieren oder in einer anderen Ab⸗ 


ie dem aber auch fein mag, es kam im 
Laufe des Abends zu internationalen Gegenſätzen und zu Zu: 


Deutj 
am Sonnabend ein Vergnügen hatten. 


melden 
den Deu 


1 Dollar 10 200000 Mip. 
1 Valoriſierungsfrank. = 1910000 Mkp. 

1670000 Mip. 
. = 2432500 Mkp. 


1 Danziger Gulden 
1 Goldmark 


die ſich nicht friedlich beilegen Liegen und ſchlietzlich 
Son führten. Im Saal entſtand großer Lärm 
üiaeleı war der Ruf zu hören: „Wir deutſchen 
„ indes ſagen.“ Auch der Ausdruck „Verfluchte 
re >» laut. Man arbeitete nicht bloß mit Fäuſten 
und mit Zußtritten, ſondern auch mit Ofenröhren 
und Garderobenſtändern. Nach einiger Zeit legte ſich 
der Sturm, und auf dem Tanzboden blieben als Spuren des 
Kampfes einige ausgeſchlagene ähne, auf den Köpfen einige 
Beulen, auf den Geſichtern einige blaue Flecken. So war dieſes 
Vergnügen für die Deutſchen nicht ſehr vergnüglich, und ſicherlich 
werden ſie nicht ſo bald wieder Luſt verſpüren, ſich öffentlich in 
Samter zu amüſieren.“ E 
Anmerkung der Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“: 
So weit der Bericht der „Gazeta Szamotulska“, deren Leſer hoffent⸗ 
lich aber nicht ſo herzlich gelacht haben, wie die Redaktion es ſich 
wünſchte. Der Bericht bedarf nach unſeren Feſtſtellungen einiger 
Zuſätze und Berichtigungen, nämlich: 1 Die Ruheſtörer waren 
drei durch ähnliche Affären in Samter ſchon be» 
fannt gewordene polniſche Bürger dieſer Stadt, 
die unter anderem ſchon am Silveſterabend ein polniſches Ver⸗ 
gnügen in demſelben Saal ſtörten. Die Liſten der Veranſtalter 
des geſchilderten deutſchen Vergnügens zergen, daß die drei 
Ruheſtörer keine Einladungen erhalten hatten. 
Sie erlangten Zutritt zu der Veranſtaltung, indem fie, als He 
den eigentlichen Eingang verſchloſſen fanden, über den Zaun 
kletterten und vom Hof aus an den Eingang des Saales 
gelangten. 2. In ganz Samter gibt es einen einzigen ehe⸗ 
maligen deutſchen Offizier. Dieſer nabm an dem Ver⸗ 
gnügen teil, war aber während der Prügelei nicht im Saale, ſon⸗ 
dern in einem entfernten Nebenraum. Er erklärt mit voller Be⸗ 
ſtimmtheit, daß er den von der „Gazeta Szamotulska“ zitierten 
Ausſpruch nicht getan hat und auch nichts ähnliches geſagt hat. 
3. Die Vermutung der „Gazeta Szamotulska“, daß die Deutſchen 
ſo bald nicht wieder Luſt verſpüren werden, ſich öffentlich in 
Samter zu amüſieren, trifft nicht zu. Im Gegenteil: die Deut⸗ 
ſchen von Samter und Umgegend werden ſich ſchon in der aller⸗ 
nächſten Zeit in demſelben Saal zu einem Wogltätigkeitsfeſt zu ⸗ 
ſammenfinden, und find überzeugt, daß das Erforderliche getan 
werden wird, fie vor radauſſchtigen Rowdys zu ſchützen. 


Aus der polniſchen Preſſe. 


Warum die Landwirte kein Getreide für die Ver⸗ 
mögensſteuer deklarieren. 


Die Poſener Gazeta Powſzechna ſchreilbdt in ihrer 
Nr. 23; „In einigen Blättern erſchtenen Angriffe aut die Landwirte, 
die angeblich ſich nicht bereit zeigen. Getreide für die Vermoͤgensſteuer 
zu deklarieren. Aus Landwir'skreiſen wind uns dazu mitgeteilt, daß 
die Haupturſache oder vielleicht die einzige Ur ache der geringen 
Anmeldungen von Getreide die Lieferungs bedingungen find. 
Das angemeldete Getreide muß ein beſtimmies Gewicht erreichen 
Da das Getreide ſich gegenwartig vorzugsweiſe in Schobern befindet, 
iſt es ſchwer, von vornherein fein Gewicht anzugeben. Die Land⸗ 
wirte befürchten daß, wenn fie das Getreide anmelden. und es ſich 
fpäter erweiſt, daß die Gewichtsangabe nicht zutrifft. fie dadurch 
großen Verluſten ausgeſetzt ſein können, da das abgeſchickte Getreide 
disqualifiziert werden konnte. Die Schuld liegt alſo nicht bet den 
Landwirten. Die Unterlaſſung der Anmeldung des Getreides hat 
durchaus nicht den Zweck der Erlangung irgendwelcher Erleichterungen 
oder Stundungen bei der Zahlung der Vermdoͤgensſteuer.“ 


Dmowski über die Zukunft Europas. 


Der bekannte Rechts politiker und frühere Außenminiſter Roman 
Dmowskt beſpricht im „Przeglad Wizechpolski⸗ die 
age Europas nach dem Kriege. Er kommt hierbei zu 
bemerkenswerten und weitgehenden Schlüſſen. Er erklärt, daß die 
Verarmung Europas dadurch entſtanden iſt, daß die außer⸗ 
europälichen Zander durch den Krieg gezwungen worden find eine 
eigene Induſtrie auszubilden. Die Frage, ob der Nachtriegsruin und 
die Arbeitskriſe eine vorübergehende Erſchemung find, verneint er und 
fagt, daß die Zahl der Arbeitsloſen wachſen werde. 
5 Logik der Tarſachen beſagt, daß das Urteil der Weltgeſchichte. 
das unsern Erdieil zur ſchnellſten Verarmung verurteilte, unabänderlich 
ſein wird.“ 


Poinca é in hoͤchſter Wut. 


In der Kammerſitzung vom vorigen Freitag hatte Poincare 
jo heftige Angriffe Ee e auf der Rechten und 9 — zu 
beſtehen, daß er in außerordentliche Wut geriet und vollkommen 
die Selbſtbeherrſchung verlor. Bemerkenswert iſt, daß außer Brenn 
alten Gegner Tardieu von der äußerſten Rechten auch Léon 
Daudet, der bekannte Royaliſtenführer, der ſonſt immer Poincaré 
geprieſen hatte, ſich gegen ihn wandte. 
Tardien 

hielt am Freitag eine Rede gegen das 1 der Re · 
gierung, die von der Kammer mit fr rt Spannung angehört 
wurde. Er erhielt ſogar den Beifall der ihm ſonſt feindlichen 
Linken, als er den Finanzminiſter de Laſtehrie ironiſch kriti⸗ 


—_ — 


der Apolheker von Niedergersdorf 


Roman von Otto Berndt. 
(at. Fortſetzung.) (Rachbruck unterfagt.) 

„Hintermüller, laufen Sie hinüber in das Gericht und 
bitten Sie den Herrn Doktor.“ 

Der Gendarm eilte hinaus, er mußte ſich einen Weg 
bahnen durch die Menge — der ganze Marktplatz war ge⸗ 
drängt voller Menſchen — ganz Niedergers dorf war auf 
den Beinen. Der Gendarm hatte ein böſes Geſicht, ſo daß 
es keiner wagte, ihn anzureden. 

Fünf Minuten ſpäter kam der Amtsrichter mit Dr. Cro⸗ 
mer und dem Referendar. Mergener lag in tiefer Ohn⸗ 
macht. 

b verhandlungsunfählg.“ i 

Amtsrichter Heimholtz wandte ſich an den Aſſeſſor. 

„Wle iſt es denn geweſen, warum haben Sie ihn nicht 
einfach herübergebracht?“ 

„Ich wollte gleich ein Geſtändnis - —" 

Herr Heimholtz wurde ungemütlich. 

„Deibel noch mal, hatten Sie den Auftrag, ein Verhör 
anzustellen oder den Mann in ſchonender Seile in das Ge⸗ 
richtsgebäude zu bringen?“ 

„Ich dachte —“ 

„Denken Sie ein anderes Mal lieber nicht und tun Sie, 


was Ihnen aufgetragen wird, Herr Aſſeſſor Schröder.“ 


Der Amtsrichter hatte ſowieſo eine Pike auf den über 
ſchneidigen Herrn Aſſeſſor und freute ſich, ihm eine Naſe 
verſetzen zu können; dann wandte er ſich an den Arzt: 

„Was nun?“ 

„Kann ich vorläufig gar nicht ſagen. Wie Hintermüller 
mir ſagt, war er ſchon vorhin ganz verſtört. Hat voraus⸗ 
ſichtlich ſchon in der Nacht einen Ohnmachtsanfall gehabt — 
hat ja auch eine Wunde am Kopf. Ganz natürlich — iſt ja 
ein nerpös degenerierter Menſch. Jetzt hält es der Herr 


KFBoſener Tageblatt. s-— 


ſierte. Tardieu fand es merkwürdig, daß die Regierung mit ihrem 
Sparſamkeitsprogramm nicht zuerſt in ihren eigenen 
Reihen beginnt. Es könnten ganz gut einige Miniſter und Staats⸗ 
ſekretäre geopfert werden, die nicht viel zu tun haben 

Poincare, 
der in ſehr gereizter Stimmung war, nahm den Kampf für den 
verblüfften Finanzmniſter auf und erklärte, es falle ihm gar nicht 
ein, ſich etwas von ſeinen Forderungen abhandeln zu laſſen. Er 
werde aaf Einzelheiten der Regierungsvorſchläge erſt eingehen, 
wenn er die Vollmacht erhalten habe, die nötigen Verordnungen 
durch Dekrete zu beſtimmen. „Jetzt ſieht man, wie Sie ſich die 
Republik denken,“ rief f 

Herriot, 


worauf Poincaré wütend erwiderte: „ 
eine Belehrung über die Pflichten eines Republikaners an, aber 
ich glaube, daß der Republik in jeder Stunde am beſten gedient 
wäre, wenn alle ihre Bürger der Regierung folgten.“ Dieſe Worte 
gaben den Anlaß zu 
gewaltigem Lärm. 
„Proteſtrufe und Bewegung auf verſchiedenen Seiten des Hauſes“ 
verzeichnet der Sitzungsbericht. Als der Redner Tardieu nach eini⸗ 
gen Minuten der Unruhe fortfuhr, „Sie ſehen, daß die Un⸗ 
zufriedenheit allgemein iſtl!“ hatte er den Beifall 
der ganzen Kammer. Zum Schluß gab es noch einen ſtarken 
Zuſammenſtoß zwiſchen Tardien und Poincare, 
und zwar während der Rede Leon Daudets. Dieſe Rede war ſonſt 
hauptſächlich durch den Vorſchlag merkwürdig geworden, die Kammer 
des Nationalen Blocks ſolle noch ein Jahr im Amte bleiben. Daudet 
griff den Verſarller Vertrag an, der niemals hätte unter⸗ 
ſchrieben werden dürfen. „Ich habe dieſen Vertrag nicht ge⸗ 
billigt!” rief Poincaré. „Aber Sie haben ihn unterzeich⸗ 
net!“ rief Tardieu. — „Ja, weil Sie durch Ihre un ämten 
Briefe an das Staatsoberhaupt gedroht haben, als Sie noch ein 
fimpler Beamter waren!“ ſchrie Poincarés. Die Linle hetzte jetzt 
durch Zwiſchenrufe die beiden Gegner aufeinander. „Neue Indis⸗ 
fretionen!” riefen die Sozialiſten. „Stellt die Geſellſchaft 
vor das Staatsgericht!“ rief ein Kommuniſt. Poincars, der außer 
ſich war, erklärte: „Ich weiche vor niemandem zurück, am wenig⸗ 
iten vor Herrn Tardieu!“ Beide Männer ſtanden ſich 
gegenüber, als wollten fie aufeinander los⸗ 
gehen. Tardieu, der äußerlich gelaſſen war, ſagte: „Sie haben 
meine Briefe unverſchämt genannt.“ Wahrſcheinlich ging 
dieſer Ausdruck weiter, als Sie wünſchten.“ Darauf Poincaré: 
„Im Gegenteil, das Wort bleibt hinter meiner Emp⸗ 
Findung zurück. Sie hätten damals die Achtung vor dem 
Staatsoberhaupt beweiſen und Ihre R bewahren müſſen.“ 
a „Sie geben uns heute ein Beiſpiel, wie man das machen 


Auch Daudet gegen Poincare, 

Tardieu ſtellt im „Echo National“ fejt, daß zum erſten Male 
auch Leon Daudet und die „Action Frangaiſe“ Gegner 
Poincarés ſind. Der frühere Mitarbeiter Clemenceaus ſchreibt: 
4 Poincaré, daß er ſich vergebens darum bemüht hat, mich 
als Miniſter für fein Kabinett zu gewinnen? Das Benehmen 
des Miniſterpräſidenten zeigt, . jede Selbſtbehe ng ver⸗ 
loren hat und nicht mehr weiß, was er ſagt.“ 

Etwaige Nachfolger Poincarés. , 

Trotz dieſer drohenden Worte und trotz oer Gerüchte, die wieder 
einmal von einer neuen Regierung ſprechen, die zum Antritt der 
Erbſchaft bereit ſtehen ſoll, iſt es keineswegs ſicher, daß 
Poincaré wirklich ſtür zen wird. gur er 
mation feien vorläufig die Männer genannt, die für den Fall 
eines Rücktritts in Frage kommen. nd zunächſt ein« 
mal Briand und Loudeur, die bei allen ſolchen 


le ten 
genannt werden, dann Bartho u, der in ber letzten Wee Im ; 
e t. g endlich als N 


auffallende 3 halten 
De rl ilerands 1 — nanzminiſter Mar» 
ſail⸗Frangois. 


Gewinnt Deutſchland beim Fraueſturz!? 


Vergch telt ah die Feamadiiicen Gg. wii lielich d 
Be chen Narkl fed den da Aobufren . Feat 
machen. Dadurch aber würde die ſtarke Arbeſtsloſigkeit in (che 
land noch vermehrt werden. Ferner droht die Gefahr, daß Frank. 
reich durch feine aus dem Währungsſturz Fi 5 
zu neuen Gewalt maßnahmen n Deut 
laßt werden könnte. Endlich fällt 28 Umſtand ins Ge⸗ 
wicht, daß ſowohl die deutſche Reichsbank wie das beſetzte 
Gebiet betrüchtliche Mengen franzöſiſcher Frank befiken, deren 
Wertvexrringerung glatte Verluſte für den Staatsſchatz, ö 
lichen Kaſſen, die ne ng 5 die 3 een Daten Pe 
o 
gabel, Be e. bung, e Se 
* n 0 
bel Be Wahlen im are Schwenkung 88 wird. 
Aſſ effor für gut, ihm fein Verbrechen entgegenzurufen; na⸗ 
türlich klappt er zuſammen.“ a 

„Wird's lange dauern!“ 

„Weiß ich nicht, kann eine Gehirnentzündung werden 
oder ſonſt was — wir können nichts tun, als ihn vorläufig 
als Polizeigefangenen in das Krankenhaus bringen.“ 

Der Amtsrichter brummte. N d 

Dank Ihrer Voreiligkeit, Herr Aſſeſſor —" 

er Referendar und der Gendarm lächelten ſchadenfroh, 
denn fie mochten den Aſſeſſor auch nicht. 


„Hintermüller, dann laufen Sie alſo ins Krankenhaus 


und holen eine Bahre und ein paar Träger.“ 
»Der Gendarm bahnte ſich wieder einen Weg durch die 


Zuckungen wand, zurück. 
„Herr Amtsrichter, ſehen Sie, die ganze Morphium⸗ 


„Vermutlich bei dem nächtlichen Ohnmachtsanfall her⸗ 


untergeriſſen.“ 


„Oder abſichtlich Fe nicht mehr feſtzu⸗ 


lt.“ 


von Hellrungen 


“ 4 1 
Obgleich nicht mehr darin ſtand, als jeder wußte, riß 


man ſich um die Blätter. 
Jetzt kamen die Träger vom Krankenhaus. Mergener 
wand ſich in Krämpfen, er wurde in die verhüllte Bahre 


gelegt. 


nehme von niemandem 


Wo ei 
Vielleicht treten die Herren erſt einmal ein — ich 
glaube, der Fall liegt bereits vollkommen klar.“ 


Ehe der Amtsrichter als Letzter in der Tür verſchwun⸗ 


Der Fraueſturz im beſetzten Gebiet. 


Nach einer Havas⸗ Meldung aus Koblenz hat die Rheinland- 


tommiſſion durch Verordnung jede Bezahlung von Steuern 
un ſranzöſiſchen oder beigiihen Frane verboten. Durch eine 
zweite Verordnung wird die Ausfuhr von belgiſchen oder 
lranzöſtſchen Banknoten aus dem be ßen in das under 
ſetzte Deutſchland unterſagt. Die bei einem derartigen Verſu 
beschlagnahmten Banknoten werden eingezogen und fallen dem bel⸗ 
giſchen bezw. dem franzöiichen Staat anheim. 


Mac Donald und Mac Kenna. 


Im Gegenfatz zu dem bisherigen Brauch find am vorigen Sonu⸗ 
abend fait alle Miniſter über das Wochenende in London gebueben⸗ 
Es fei zu viel Arbeit. bemerkte der Kotonialminiſter Tomas als daß 
das neue Kabinett ſich in den nächſten Wochen ein „Weekend“ et“ 
lauben könne. Wie „Daily News“ erfahren, werden ih Mac Do⸗ 
nald und Mac Kenna über die Keparationsrrage ber 
iprechen bevor dieſer nach Paris zurückkehrt. a e 
reits eine Unterredung mit Mac Kenna gehabt. bevor dieſer zu den 
Sitzungen der Sachveirſtändigen abgereiſt ſei und die beiden Mannet 
pätten ſich in voller Uebereinſtimmung über die zu ber 
folgende Politik befunden. 


Intenſive Arbeit des Generals Dawes. 
Der erſte Sachperſtändigenausſchuß hat heute vormittag die 
beiden Eiſenbahnfachmänner Acworth und Leverve noch einm 
angehört und ſie darum erſucht, dem Ausſchuß einen Bericht über 
verſchiedene Fragen 3 Die rg 2 Br 
etwa zehn Tagen dem Sachverſtändigenaus nach Berlin folgen · 
3 Dawes, deſſen Arbeitskraft keine Ruhe zu kennen. ſcheint, 
K auch noch für Montag, den Tag der Abreiſe nach Berlin, zwei 
itzungen anberaumt. Es iſt aber zweifelhaft, ob die zweite Sitzung 
ſtaktf 


wird. 
i Der Eiſenbahnerſtreik. 

Zur Belegung des Eijenbahnerſtreiks hat das Berhandlung®” 
komitee des Gewerkſchaftskongreſſes dem Arveitsminiſterium einen 
Vorſchlag überreicht mit der Bitte, ihn an die Eiſenbahngeſellſchaften 
welter zu leiten. Sollte dieſer Vorſchlag angenommen werden, ſo 
würden die Lokomotivführer vermutlich zu einer Abſtimmung ſchreiten. 
Die Verkehrslage hat ſich wieder etwas gebeſſert. Die Great Weſtern⸗ 
Bahn hat in den letzten 24 Stunden 103 Züge mehr abgefertigt als 
vorgeſtern. nämlich 2700; am vorigen Montag liefen nur 1300 Züge 


der Geſellſchaft. 
Deutſches Reich. 


Neue Steuern. 
Berlin, 28. Januar. Die Preſſe bringt Einzelheiten über 

Steuergeſehz. das die Regierung au Grund der Sondervollmachten 
einführen will und das im Laufe 7 5 2% fertiggeſtellt werden 
ſoll. Eine der N it die Beſteuerung der Ge⸗ 
winne auf Grund der eee e 3. B. die 
Gewinne aus der Abtragung hypothekariſcher Verpflichtungen und 
der Abzahlung von Obligationen nach dem Nominalwert uſw. Die 
Gewinne ſollen in Höhe von 7 bis 12 Prozent verſteue 
werden. Geſetz behandelt auch die Frage der Valoriſie⸗ 
rung der Hypotheken und verbietet die Erhöhung der Mieten 
über 90 Prozent der Vorkriegsmiete. 


Kaiſergeburtstagsfeier in Potsdam. 

Berlin, 28. Januar. — —— fand in Potsdam in einer Villa 
die den Söhnen des Exkarſers gehört, eine Familienfeier aus 
Anlaß des 65. Geburtstages des deutſchen Exkaiſers jtatt. Bu 
zegen waren der frühere mn mit ſeinen drei Söhnen, 
ng Eitel Fri y Marſchall Hindenburg. 

% Sparſamkeit in Deutſchland. Das Perſonal des Deutſchen 
Wirtſchaſte rates wurde aus Sparſamkeitsgränden von 53 auf 25 Un« 
geſtellte reduziert. i 


n Noch weitergehender Beamtenabbau. Nach der Zeitung 


„Montag Morgen“ ſoll die Zahl der Staatsbeamten, die von 
Beamtenabbau betroffen werden, nicht wie zuerſt geplant, 25 Pro‘ 
zent, ſondern 85 Prozent betragen. 

Gründung einer evangeliſchen Zentrumspartei. In Sachſen 
bereitet ſich nach der „Dt. Allg. Zig.“ die Bildung einer evangeliſchen 


Zentrums partet vor. 
Aus aller Welt. 


Gerüchte von einer 1 5 in der Tſchecho⸗ 
owake 
it ei Spiritusaffäre, 
2 * Need ee ae und Netter vet iel 
ö t man von einer Erſchütterung der Regierungskoalition 
Umbi der Razeriger Die ganze Skandal 275 
r u 
8 daß er während der Kriegsjahre Spitzeldienſte für 
„Hintermülller, ſorgen Sie für Ordnung“ 
Wie die Träger die Apotheke verließen, ging eine Ber 
wegung durch die Maſſen. 
„Mörder!“ i 
Ganz hinten rief es jemand. 
„Mörder! Mörder!“ 
Immer lauter tönte der Ru 


— die Maſſen drängten 


Mac Donald habe ber 


vor — die Gendarmen hatten alle Mühe, ein Lynchgericht 


u verhüten und den Ohnmächtigen in das Krankenhaus 


u bringen. i 


trat, ratterte eben ein großes Auto durch die 
hielt vor dem Hauſe. 

„Da ſind wir, Herr Amtsrichter!“ 

„Ah, Herr Landgerichtsrat!“ 

Natürli 
nächſte Landgericht telephoniſch gemeldet. 

Landgerichtsrat Zacharias — Staatsanwalt Bernhardt 
— Gerichts arzt Kreisphyſikus Dr. David. 

Die Herren begrüßten einander. 
wir gleich hinaus?“ 


traßen un 


den war, drängte ſich eine Frau hinzu. 
err Amtsrichter — Herr Amtsrichter!“ 
& drehte ih um. 
„Frau Egler — ich habe wirklich keine Zeit.“ 
Eine wichtige Bekundung.“ 
rau Konditor Egler ließ ſich nicht abweiſen. 
„Zum Fall Gerhardt?“ 
„Gewiß doch — iſt es richtig, daß das junge Mädch 
an vergifteten Pralinees geſtorben it?“ g 
„Wahrſcheinlich!“ 


Qoctſetzung folgt 


Wie der Amtsrichter wieder das Gerichtsgebäude be . 


hatte Heimholtz den Mord ſogleich an das 


4 


5 80 J Regierung leiſtete und dadurch ein Vermögen von 
40—50 Millionen Tſchechenkronen erwarb. Praſek hat die Ge⸗ 
ſchäſte des Senatspräſidenten bereits dem älteſten Stellvertreter 
Kadleak übergeben, der bis zur Wahl des neuen Präſidenten 
amtieren wird. Wahrſcheinlich wird der agrariſche Senator Do⸗ 
nath endgültig das Senatspräſidrium übernehmen. Das „Rude 
Bravo“ ertlärt, daß durch den Abgang Praſets die Korruptions⸗ 
affäre unterdrückt werden fol. Aber das ſei nicht nur eine 
chmach für Praſek, jer nicht nur eine Schmach für die Agrarier, 
das ſei auch eine Schande für die gange Koalition, für alle 
Koalitionsparteien, die bisher nicht hr viel Einn für öffentliche 
Moral gezeigt haben, um darauf zu beſtehen, daß Korruptioniſten 
— 5 und zur Warnung für alle exemplariſch beſtraft 
erden. 


Deutſch⸗tſchechiſche Eiſenbahnverhandlungen. 

In Olmütz begannen die Vorperhandlungen über die Ver⸗ 
beſſerung einiger grade Beſtimmungen im Eiſen bahn⸗ 
e wiſchen Deutſchland und er 

ſchechoſlowakei. Seitens Deutſchlands iſt die Rei hn⸗ 
verwaltung vertreten. Die Konferenz wird drei Tage uern, 
und auf Grund ihres Ergebniſſes wird es dann zur endgültigen 
Entſcheidung kommen. Die bisher zwiſchen der Tſchechoſlowake: 
und Deutſchland abgeſchloſſenen unverbindlichen Vereinbarungen 
betreffend den Eiſenbahngrenzverkehr ſollen in genau feſtgeſetzte 
Beſtimmungen umgewandelt werden, die dann in Form eines Ge⸗ 
ſetzes den Parlamenten zur Genehmigung vorgelegt werden follen. 


Die ungariſche „Tieflandbrigade“. 


Die Staatspolizei ru ihre Recherchen in der Angelegenheit der 
bon den erwachenden Magnaren organiſierten Xerrororganilation 

Tieflandbrigade“ fort. Heſſas hat einen vollſtändigen Wechſel 
ſeiner bisherigen Haltung vollzogen. Er hat der Polizei alle 
Daten bezüglich dieſer Brigade bekanntgegeben. 
die ganze Organtſation aufgedeckt und mitgeteilt. wo Waffen und 
Munttion verſteckt ſeien. Die Polizei hat auch bereits große 
Mengen Waffen und Munition beſchlagnahmt. Damit iſt das un⸗ 
rühmliche Ende der Tieflandbrigade beſiegelt. 


Zurückziehung der amerikanſſchen Kriegsſchiffe 
aus Tampieo. 

Nachdem die Anhänger de la Huertas die Blockade des Hafens 
bon Tampico aufgegeben haben. hat das amerikaniſche Marinedeparte⸗ 
ment Beſehl gegeben, den Kreuzer „Richmond“ aus Tampieo zurück⸗ 
zuziehen. Der Kreuzer emana* und ſechs Zerſtörer, die fich 
noch in Veracruz befinden, ſollen ebenfalls zurückgerufen werden, ſo⸗ 
bald die Bergung des Kreuzers „Tacoma“, der am 16. auj 
die Felſen von Blanquilla auflief. beendet it. 


Amerikaniſche Flottenmandver. 


n den Vereinigten Staaten finden nwärtig große Flotten⸗ 
—— ſtatt, zu 1 auch Land⸗ see Last eite e 


n werden. Die Operations bildet der Pana 
bekanntlich einen Angriffspunkt feindlicher Flotten darſtellt. 
der Kriegs⸗ 


Von dem Umfang der Manöver zeugt die große 
iffe, die daran teilnehmen. Darunter hen 25 
e, 4 Kreuzer, 68 Torpedobootzerſtörer, 11 lUnterfeeboote, 
ilfskreuzer und 28 Minenboote. Von den Kommentaren der 
amerikaniſchen Preſſe verdient derjenige Beachtung, wonach die 
Flottenmanöver eine Vorbereitung zur Abwehr eines An⸗ 
‚griffes von der atlantiſchen Seite aus ſind. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 29. Januar. 
Zum Schutz bedrohter Waſſerſtraßen. 


Die Bromberger Handels⸗ und Gewerbe ⸗ 
kammer richtete in den letzten Tagen folgende Denkſchrift 
an die Miniſterien für Handel und Gewerbe und für 
öffentliche Arbeiten: 


Die an den Ufern dieſer Waſſerſtraßen gelegenen 
ten ah, 1 u — werden 
nächſten Ka u 
e Le, 325 W Induſt 
1 großer eht, große 
ſeits wird die Setedit in 
r Verſchiffung direkt kat 
den neuen Piemberger io 3 
mermauern der Schleuſen in Okole (Schleujenau) und 
uh ſo daß die begründete e beſteht, daß dieſe 
t werden benutzt werden können. Es zeigte 
der alte Bromderger Kanal hinſich en 
viel zu wünſchen übrig läßt, weshalb die Verbindung Brombergs 
mit dem ten auf der Linte Nakel—ÜUſch—Czarnikau zur War 
g bedroht Dieſer letztere Waſferweg, der über die 
Weichſel. Warthe und Oder führt, hat be Bedeutung für die 
Solainbu tie, die dadu 
aſſerwege nittholg ins 
Aus den oben 
kuhigung in der N 


oß und unſerer 
al Ale 


mit 
unſeres Bezirks um die 


du bitten, damit die prächtigen mung e 


anal betri 


usland 


großen Verbeſſerung bedürfen, le des Wi leben 
nicht bloß u . der gen Bier k erhalten 
bleiben und mit größerer Sorgfalt ndelt werden, als die 

jekte neuer erſtraßen, zwar einen größeren Zuſchnitt 
aufweiſen, die aber das Budget der Staatsfinanzen zurzeit aus⸗ 
uführen nicht geſtattet. Zur Rettung der schon ſtehenden 
Waſerſtraßen. deren Bau Jahrzehnte dauerte und e Anſtren⸗ 


gungen der Bevölkerung erforderte, wird ſich eine nicht allzugroße 
Subvention wohl finden laſſen. Aus den Ei; Gründen iſt der 
ortige Beginn der Arbeiten durch alloemeine ſtaatliche Inter 
eſſen geboten, um fo mehr, als die Erhaltung der Waſſerver 
Bindung auf der Linie Weichſel— Wort in 
fähigem Zuſtande 75 entſprechende Vorſchriften des 
U 


trages geſichert 
Groſies Theater. 
Wenn etwas als ein Beweis dafür 

was die jetzige Poſener Oper leiſten kann, ſo i 
daß der gekungenen erſten Aufführung des 
Barbier von Sevilla“ eine zweite mit verän * 

zung dreier führender Rollen folgte (am Sonnabend der an 
Woche), die nicht minder gelungen, vielleicht in manchen 
noch beſſer war. Es ſoll der 
den beiben Fate und bon de 

* 


ollen zwei tüchtige Kräfte zur Verfügung ſtehen. 0 
Mejto ift ein ſehr beweglicher, humorvolfer Figaro und ier 
Qauch den nicht geringen An die dieſe Partie an 1 
Sünger ſtellt, überraſchend gut gerecht; Herr Tarnaw! 5 
dit den Baſfilio in geſanglich und darſtelleriſch ſehr I 12 
Gharakteriſtik und bringt das Komiſche in 2 7755 ge ehr ur 
ngsvoll zur Geltung, — in der Maske freilich gibt er eher € 


verſetzen und dankte nach jedem 


leicht und bill dem genannten 
e 


=. Voſener Taaeblaft. 2>— 


# Evangeliſche Hauskollekte. Die Wojewodſchaft in Poſen 
hat dem Evangeliſchen Er ziehungsperein in Poſen 
die Einſammlung einer Hauskollekte für die Monate Januar und 
1 bewilligt. Die Sammlung dient der Fortführung des 
zerkes, das den 8 Erziehungsverein, das evangeliſche 
Kinderheim und das Lehrlingsheim miteinander vereinigt. 
K Genoſſenſchaftliche Bezirksverſammlung. Am Freitag dem 
1. Februar vormittags 11½ Uhr findet im kleinen Saale des Evang. 
Vereins hauſes in Poſen eine Bezuksverſammlung des Verbandes 
landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Groß⸗ 
polen und des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften 
in Polen aus den Kreiſen Poſen⸗Oſt und ⸗Weſt. ſowie Samteı 
ftatt. Bei der Wichligleit der Tages ordnung, die im Anzeigenteile der 
Sonntage aus gabe bek unt gegeben wurde, iſt das Ericheinen der Mu⸗ 
glieder der genannten Genoſſenſchaften aus den angegebenen Kreiſen 
ſehr erwünſcht. 

Ii Im deutſchen Naturwiſſenſchaſtlichen Verein wird heute. 
Dienstag abends 8½ Ur im Pyyſitzimmer des Deuiſchen Oumnaſiums 
im Anſchluſſe an die Hauptverſammlung ein Vortrag des Oberlehrers 
Greff ftatıfinden, der über Heilung nervöſer Krankhgeiten durch 
Hypnoſe und Pſychoanalyſe ſprechen wird. Zahlreicher Beſuch dieſes 
Vortrags, auch von Gäſten, iſt erwünſcht. 

# Im Teatr Polacowy wird jetzt der 8 mes 
Dramatiſche Momente, wie z. B. die heldenhafte Diskretion 

s Angeklagten das hartnäckige Schweigen der kleinen Irene und 
der Tod des Rechtsanwalts Neirville während der Gerichtsverhand⸗ 
lungen, ſind vom Regiſſeur vortrefflich ausgenutzt worden. 

x Ein Spitzbubengenie iſt offenbar der obdachloſe Eduard 
Jeczkowirak, der am Sonnabend verhaftet wurde, nachdem er 


Handel und Wirtschaft. 


O Die Arbeit in der Textilinduſtrie. Die 3 Telegr.⸗ 
Agentur meldet aus er Der Verband der Textilinduſtrie in 
Polen veröffentlicht folgende Daten über die Zahl der beſchäftigten 
Arbeiter: 1. Groß⸗Baumwollinduſtrie: Im ganzen arbeiten 89 467 
Arbeiter, davon 17519 alle 2 Tage in der Woche, 4377 fünf 
Tage, 3181 vier Tage, 38 157 drei Tage, 11232 zwei Tage in der 
Woche. Arbeitslos find im ganzen 1606 Arbeiter. Es beſtehen 
35 Fabriken, davon arbeiten 3 alle ſechs Tage in der Woche, eine 
fünf Tage, 5 vier Tage, 18 arbeiten 8 Tage und 6 zwei Tage in 
der Woche; 2 arbeiten nicht. — 2. Groß⸗Wollinduſtrie: Es ar⸗ 
beiten im ganzen 13 590 Arbeiter, davon 1056 die gange Woche, 
4287 vier Tage, 7542 drei Tage und 314 zwei Tage. Arbeitslos 
ind 612. Von 33 Anſtalten find 3 nicht im Betrieb. Es arbeiten 


Anſtalten die Woche, 6 vier Tage, 21 drei Tage und eine 
wei 11 in der Wahr J der Mittel und Kleininduſtrie ift die 
Lage ſchlimmer. 


Von den Aktiengeſellſchaften. 

„Metal“ T. A. in Schwerſenz. Die vier Filialen der A.-G. find 
zu einem Unternehmen, das nunmehr ſeinen Sitz in Poſen hat. 
e worden. Zu dieſem Zweck wurde das Grundſtück 

es Herrn Kurt Lenz in Poſen, ul. Strumytowa 19—20, erworben. 
Das Grundſtück mit allem lebenden und toten Inventar repräſen⸗ 
tiert einen Wert von 8500 Dollar und 27 800 Mark. Es wird 
eine neue Emiſſion (III.) im Geſamtwerte von 4000 Dollar aus- 
gegeben werden, jo daß jede 1000 Mk.⸗Attie auf 100 000 Mt. nom. 
erhöht wird. Das Aktienkapital wird aus dieſem Grunde auf 2,5 
7 mir 2 die . Fun e auf W 0 
tie eine junge zum Kurſc von 6 poln. a nicht 
unter 50 000 Mk., und auf je vier alte Aktien drei Aktien 
Groſchen, jedoch nicht unter 100 000 Mk. Die Ausgabe der Aktien 
wird von der Bank Wielkopolski und der Bank Przemyskowy in 
Warſchau und Poſen, ul. 3. Maja 5, vorgenommen. Die Firma 
ägt den Titel „Metal“ S. A. in Poſen (fr. Metal Schwerſenz). 

„Benuetia“ T. A. in Poſen. Die Generalverſammlung Rieter 
am 11. 1924, vorm. 11 Uhr, im Lokale des Herrn Zietef 
in Poſen, ul. Dabrowskiego 70, ſtatt. (M. P. 20.) 

„Bismarckhütte“ A.⸗G. Die Generalverſammlung findet am 
21. Februar 1924, vorm. 12 Uhr, in den Geſchäftsräumen der Katto⸗ 
witzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau u Eiſenhüttenbetrieb in 
Kattowitz, ul. Zamkowa 12, ſtatt. (M. P. 21.) 

Przemyst Chemiczun w Polsce S. A. in Die Aktien 
Geſellſchaft, und zwar L—II und V- VI. Eniſſion in 


von 600 Millionen Mk. nom. ſind offiziellen Handel 
und zur Notierung an der Warſchauer E worden. 
A en von dieſen 600 Millionen blei 50 Millionen Mk. 


22. 


Vorzugsaktien der IV. Emiſſion. (M. P. 5 . 
in 


intich Welt“ S. A., Chemi 


‚fat neeberwehun hinderten die Provinzhändler, zu 
Einkäufen nach War 205 uſw. zu fahren. Deshalb klagt der 
Großhandel noch * Giäßer 95 i Lan ld. Dieſer 


ee e ai 


eit nie r. Viele 
dler mußten Wechſel proteftieren. Eine Anzahl Banken rechnet 

? Kung Verzugszinſen rozent an. Bei 

Zwirnen, die 2 mfaß hatten, wurden größere Rabatte ge. 
N x t die Saiſon für Sommerwaren bereits be⸗ 
nen. In Manufakturwaren gab es nur geringe Umſätze. Man 
dofft. daß in Verbindung mit einigen „ bald 
i ntreten wird. n fängt an, Dollar⸗ 
wobei bemerkenswert iſt, daß der Dollarkurs 
in Looz rn niedriger ftellt als in anderen Städten. 


nd e rage. Led andel bei 
ſter e Be e Fee "dt bee 
reiſe werden nach dem täglichen Dollarkurs angeſetzt, find 
10 Pre Pad 8 am Be 12 5 1 77 
U — a e handel 5 
ger e Sie Preiſe ſind um 8 bis 18 Proz. in die 
el den enomm 


on Erſt in den letzten Tagen trat 
is und mehrerer Vetriebsſtillegungen von Gerbereien 
eine gewiſſe Stabiliſierung ein. U e lung 
waren die Preiſe je Kg. in Tauſend M r Rind 15 , 
Kalb 1 „Roß 23 000-—27 000 je Stück. — dem War⸗ 
ſchauer Getreide . im Zuſammen mit Preiserhöhun⸗ 
gen wieder ein ſtärkeres — zu 1 ee 
erlin,. anuar. ur 5 1 . 
Eh 1.07—1.09, Orig. Hkeenweic die 0560.58. 


ink 0.63.64. Remelted Plattenzink 0.51— 0.53, Orig. 
Y eh (9 —9 %%) in Blöcken und Barren 2.00% Walt 
95 Drahtbarren 2.10, Zinn (Banka Straits Auſtral. 4.65— 4.70 


üttenz 909 
9203.0 Antimon Regutus 0.65 — 


87.50 — 88.00. i 
Die Goldmark in Polen, 


0.67, Silber in Barren (900 jein) 


bandelt wird, muß auf 98 M. nachgeben. 
8, ſtatt. Ne 


inn (mindeſtens 99%) 4.50 — 4.06, Reinnickel (98 —99 %% 


errechnet aus dem Dollarkurs } 
der Warſchauer Vorbörſe vom 20. Januar 1924 (1 
420 Goldmark) 2 320 000 


an ein und demſelben Tage aus einer re eine Aktentaſche 
mit Bach im Werte von 100 Millionen Mk., aus dem Landamte f 
einen Fernſprechhörer im Werte von 70 Millionen und endlich aus 
einem Gerichts gebäude (1) eine Alarmglocke geſtohlen hatte. 
Aus einem Hotel in St. Lazarus. in dem er gewohnt hatte, war 
er unter Mitnahme der Bettwäſche verſchwunden. 

x Eigentümer von beſchlagnahmtem Diebesgut geſucht. 1 2 
3. Polizerkommiſſartat in der ul. Franciſgka Ratajcgaka 31 (fr. 
Ritterſtraße) lagern große Mengen von Stoffen in Abſchnitten von 
3 bis 10 Metern, und zwar Futter, Barchend, Cheviot, Muſſeline, 
weiße Leinwand Dauerſtoffe, grüner Stoff, ſchwarzes Tuch uſw. 
Die Stoffe ſtammen vermutlich ſämtlich aus Ladendiebſtählen der 
letzten Monate. Geſchädigte können ſich im Bolizeilommifjariat 


melden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Laden Gtarh 
Rynek 84 (fr. Alter Markt) ein Damenmantel und einige Meter 
Stoff im Werte von 200 Millionen; aus einer Wohnung Chwali⸗ 
ſzewo 38/39 (fr. Walliſchei! mehrere Trikotkleider im Werte von 
100 Millionen; aus einer Schneiderwerkſtatt in der ul. Matejki 1 


(fr. Neue Gartenſtr.) 20 Meter Futterſtoff im Werte von 170 
Millionen. 

X Polizeilich feftgenommen wurden geſtern 8 Betrunkene, 
17 Dirnen, 3 Obdachloſe, 6 Diebe. 


Graudenz, 28. e In Bad Harzburg, wo er 
e mit ſeiner ttin bei einer Tochter lebte, iſt der ehe⸗ ö 
malige hieſige Pfarrer und Superintendent der „Diözeſe Kulm- N 
Graudenz B. theol. Oskar Erdmann nach längerem Leiden 
im 88, Lebensjahre geſtorben. 


Kurſe der Posener Börſe. 
(Notierungen in 3 5750 


Bankaktien: Januar 28. Jauuar 
Bant Centralny I.— VI. Em. —.— 200 
Kwilecki, Potoctt 1 Sta. L-Vilt. Em. —.— 
Bank Przemuskoweow 1.—Il. Em. 825-800 825 —850 
Bank Zw. Spotet Zarobk. l.-XI. Em. 1 850 1900 
Polsti Bank Handl, Poznan 1.— IX. 700 800 
Bozn. Ban! Ziemian L—V. Em. 300 — 
Wielkop. Bant Rolniezy I.-IV. Em. — 70 
9 1.— II. m. 80 80-85 

Induſtrieaktien: 2 
Arcona l. V. m. —— 500 
N. Barcikowski .- VI. Em. 1380 —.— 0 
Browar Krotoſzunski 1. —-IV. Em. 1200 1200-1 300 
H. Cegielski I. —IX. Em. (o. Bezr.) 225—240 250 —230—250 
Centrala Rolnikow l.— VII. Em. 140—135 149 150 
Centrala Stör l. V. Em. 900-875 800 —875 
e Fir e 5 — — 
Goplana I.—IIl. ENTE GR 3 
C. Hartwig I. VI. Em. . 375400 350 —400— 380 
Hartwig Kantorowicz 1.—II Em. . 1825—1500 1326 
Huriownia Stör 1.— III. Em. 200 — 1 
Herzfeld⸗Viktorius I.—II. m. 2000 2100 
Iskra 1.—III. Em. .. 2.2... 750-800 — 
Juban. Fabryka przetw. ziemn. l.-IV. 20 000 —.— 
Marynin Zakl. ogrodn. w Warſzawie 150—160 —.— 
Dr. Roman Man 1. — IV. Em. 10 50010 000 11 000 —10 500 
Minn Ziemianski I.—II. Em.. . 390—410 380-400 
Miynotwörnia I. -V Cm. —.— 500 
S. Bendomwsii L—IIL m. 225 — — 
Ploino L—IL m.. 440 —230 240250 
Bapiernia Bydgoſzez I.—IV. Em. . 250 2⁵0 
Pozn. Spolka Irzewna L-Vil. Em. 600 —560—570 600 —550—630 
Pneumatik 1.—IV. ann, 55—60 
„Preda“ Weclewski i Stiwiäsk, 

1.—II. e —.— 150 
Tartak we Wrzesni I.—II. Em. 60 —— 
Tkanina .—IV. Em. 200220 190—220 


Tri 1.— III. em. 4 00 
„Unja“ (früher Ventzki) I. u. III. Em. 2 500 2600 a 
Waggon Oſtrowo 1. —IV. Em. 


Wisla, Bydgoſzez LIU. Em. „ 7 44004500 4400-4500 
Wytwornia Cbemtezua 1.—IV. Em. 200 200 
Zied. Browar. Grodziskie L—1V. Em. 580 580—600 


= Warſchauer Börfe vom 28. Januar. Die heutige 

ſteht im Zeichen größerer Schwäche. epifen bleiben zwar 

aber ſind doch wenig was auf den großen Bargeldmangel 
zurückzuführen iſt. Der Dollar, der zu Beginn mit 9.945 M. ge 

Das engliſche Pfund * 

notiert 41.4 M.. Frank 1.686 M., Goldfrank 
1.905 M., der Holl. Gulden wurde nur in ganz geringen Quantliäten 
gehandelt, fo daß ein offizieller Kurs nicht feſigeſtellt worden iſt. Von 
den Staats papieren wird die Brämienanleihe (Milſonowka) mit 
400 0 0 genannt, die Goldanleite mit 10 M., die Dollaranleihe mit 8.9 M. 
die Ztotybons mit 1.45 M. Der Effekten markt iſt gleichfalls 
wieder flau geworden, nachdem der Sonnabend mit feiner kleinen 


Aufbeſſerung. vorüber iſt. Es werden folgende Kurſe genannt 

Bankwerte: Dyskontowy 14.75 N., Handlowy 13 M., Zacho 

5 M., Zwiszku Spökek Zarobk. 18 M., Zwiazku Ziemian 800 M.; 
oz. Induſtrlewerte: Sole Potaſowe M., Kiſewski 13 M. 


Puls 1.4 M., Wildt 585 
Cegielski 2.3 M., Goſtawice 4.45 M. T 
Warſz. Kop. Wegla 20 M., Fitzner & Gamper 32 M., Rau 2.8 M., 
Modrzeſow 34.5 M., Ortwein 1.25 M., Starachowice 14.75 M. 
Urſus 4.25 M., Zyrardow 930 M. Haberbuſch 14 M., Polska Nafta 
2.5 M., Nobel 4.25 M. Spiritus 10 M., Tkanina 350. Gmielow 
5.6 M., Brown Boveri 8.6 M., Marpnin 3.65 M., Zieleniewski 50 M. 
Berliner Börſe vom 28. Januar. (In Millionen Mk. Wien 
und Budapeſt in 1000 Mek.) Amſterdam 1 556 100, Brüſſel 172 568, 
Norwegen 1 567 578, Danemark 6713.8. Schweden 1088 278 
Finnland 104 986, Italien 183 540, London 17755500, Neuyor! 
4 189 500. Fraukreich 192 268. Schweiz 723181, Spanien 528 675 2 
Japan 1866325, Wien 59 351, Prag 121 944. Jugoflawien 47 979 N 
udapeſt 144 138, Bulgarien 29 925. 


Warſchaner Vorbörſe vom 29. Januar. 

i Engl. Pfund 41 200 000. 
Schweizer Franten 1678 000. Franz fiſcher Franken 
445 000. g 


Belgien 232222 
London 

Neu york 
Paris 
Brag 
Gol 


85 ten 430 5.0 —427 500 
bons lla 1 400 000-1 500 000 
- 450 000 


8 Pa 


Ver nicht ganz vereinſamen will, 


wer wiſſen will, was in der Welt geſchieht, wer ſchnell 
und zuverläſſig über die Vorgange in unſerem Lande 
un errichtet ſein will, wer erfahren will, wie die Deutſchen 
im Lan e leben, wer Freud und Leid mit ſeinen Volks⸗ 
genoſſen teilen will, wer regelmäßig Unterhaltung, 
Belehrung und wirtſchaſtliche Beratung wünſcht, wer 
den Zuſa menbang mit der Welt nicht verlieren will 
und ſich Rechenſchaft geben will von der Eigenart der Zeit, 
die wir durchleben. der abonniere auf das 


„Poſener Tageblatt“. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 29. Januar. 


Aufklärung eines Raubmordes. 

Der auf dem Wege von Türkwitz nach Perſchau, Kreis Kem⸗ 
pen, ermordete Mann, von dem kürzlich unter Kempen be⸗ 
richtet wurde, war der Eigentümer Muſchau aus Grünthal im 
Kreiſe Filehne. Er hatte in Grünthal ſeine Wirtſchaft verkauft 
und war mit dem ganzen Erlös, amerikaniſche Dollars und fran⸗ 
zöſiſche Franken, in die Kempener Gegend gereiſt, um dort eine 
andere Wirtſchaft zu kaufen. Da dem Ermordeten, abgeſehen von 
den bei ihm noch vorgefundenen 52 Millionen Mark polniſch, alles 
geraubt worden iſt, fo ſteht. jetzt ſeine Frau mit fünf kleinen 
Kindern vollſtändig mittellos da und iſt auf die Mildtätigkeit der 
Mitmenſchen angewieſen. 


— — 

* Verlängerung der Abgabefriſt für die Vermögensſtener⸗ 
erklärungen. Wie der „urzen 3 Poranuy exfährt iſt die Friſt für 
die Abgabe der Vermögensſteuererklärungen bis zum 15. Februar 
verlängert worden. 

# Friſtverlängerung für den Haſenverkauf. Das Staroſtwo 
Grodstie bitter uns. folgendes mitzuteilen: Mit Rück ſcht auf die 
gegenwärtige Temperatur und die große Anzahl der Haſen. die in 
dieſem Jahre auf den Poſener Märkten erſchienen wird die 
Friſt für den Haſen verkauf um weitere 8 Tage, d. h. bis zum 
Mitwoch, dem 6. Februar einſchl. verlängert. Diele rin dit eno⸗ 
gültig. Daten, die nach dem 6. Februar im Handel erſchemen. werden 
beſchlagnahmt. 


# Schonzeit für Faſanen⸗ Birk: und Haſelhennen. Das 


141ägige j den 


3 Dofener Fageblalt. 2 


Landesverwaltung vom 30. Jun 1883 wird für das Gebiet der Poſener 
Wojewodſchaft als Beginn der Schonzeit für Faſanen⸗ Birk und 
Haſelbennen der 1. Februar 1924 ſeſtgeſetzt. : 

3 Abermalige Erhöhung der Straßenbahnfahrpreiſe. Die 
Strazenbagn erhöht den Pleis für die Einzelfahrt vom 1. Februar 
ab auf 300 000 M. Tie bill gſte Monaiskarte wird 17 600 000 M. 
koſten. Die eniſprechenden Anträge find bei den ſtädtiſchen Körper⸗ 
chaf en ichon geitellt. Der von uns vor kurzem genann e Preis von 
14671810 M. für die Monatskarte wird alſo durch die Tatſache 
übersprungen. 


U Czempin, 28. Januar. Auf dem hieſigen Bahnhofe war am 
Donnerstag abend der Kaufmann Franz Borowicz aus Liſſa 
in einen verkehrten Zug eingeſticgen. Er bemerkte ſeinen Irrtum 
und ſprang noch heraus, als der Zug ſich bereits in Bewegung ge⸗ 
ſetzt hatte. Hierbei wurden ihm beine Beine abgefahren, 
io daß der Tod alsbald eintrat. a . 

* Inowrockaw, 28. Januar. Der „Kaj. Bote“ ſchreibt: Ein 
Betrüger in der Rolle eines Spendenſammlerse 
wurde vor einigen Tagen vom hieſigen Kaufmann Tadeuſz entlarvt 
und der Polizei überliefert, Es handelt ſich um einen etwa 20jäh⸗ 
rigen jungen Mann, der vor einiger Zeit hier auftauchte und bei 


verſchiedenen Kaufleuten und Direktoren vorſprach, um von ihnen 


Beträge von 20, 15 und mindeſtens aber 10 Millionen Mark zu 
erſchwindeln. Der junge Mann gab ſich als Akademiker aus und 
gab vor die Spenden für Aufklärungszwecke zu ſammeln, und zwar 
war ihm beſonders daran gelegen, die Stadt⸗ und Landjudend vor 
Einflüſſen der „Noten“ in Schutz zu nehmen. Der edle 
Spendenſammler hatte den Erfolg, an einem Tage gegen 200 Mil⸗ 
lionen einzuſammeln, bis ihn ſein Schickſal ereilte. Die Polizei 
at ſich des hoffnungsvollen jungen Mannes angenommen und 
ihn in ſicheres Gewohrſam gebracht. 


* Tuchel, 28 Januar. Der Oberförſter Kofzula aus 


Poſener Verwanungsgericht hat für die Bojener Wojewod⸗JTaubenfließ. der wegen Roregelmäßigkennen vor furzer Zeit vom 


ſchaft folgendes angeordnet: Auf Grund des 8 4 des Fagdgeietzes 
vom 15. Juſt 1907 und des 8 117 des Geſetzes über 


AR, 
39333 


Am 


Am Sonnabend, dem 26. Jannar d. Is. 
verſchied nach kurzer, schwerer Krankheit 
unjer hochverehrter Direkior, 

. Herr Bankrak 


Ehrenfried Oeſterreich 


Wir belrauern in dem Dahingegangenen 
einen jener ſellenen Vorgeſetzten der durch 
ſeine Herzensgüte und ſein warmes Ver⸗ 
ſtändnis für alle Lebenslagen und ſtets 
ein väterlicher Berater war. 

Sein Au denken wird uns unvergeſſen bleiben. 


N De Augeſtellten der Danziger Privat-ArtienBank, 5 


ä —— —ůůů 

Hackmaf i 

Hackmaſchinen 
3 Syſtem „Woolnough“ 2 
3 je (wie von Dehne gebaut se 3 

für Getreide und Rüben; 

8 liefert bei rechtzeitiger Beſteſ ung in ® 

8 allen Breiten — desgl. Hackmeſſer. 5 

® 

: Woldemar Günter: 
3 candw. maſchinen und Bedarfsartitel. $ 

8 Geite und Oele. a 

2 Boznafi, ul. Sew. Mieliyistiego 6. — Tel. 52.25. 2 

« 


0000000800909 0090600080050000000060909 
— — —— 
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Zur Stähjahespflanzung 


emp colt alle Arten Ohft- u. Alleebäume, alich Pfirſich⸗, 
Frucht- u. Jlerſträucher, Heckenpflanzen. bo e und 
niedrige Rofen, Stauden, Spargel- u. Erdbeerpflanzen. 


Aug. Hoffmann, Juniguln,Gniezno.| 


Düngekalk 


o fſerieri preiswert 


Gustav Glaetzner, 


Dachziegel Zentrale m. Baumaterialien- Groghdfg. 
Tel. 3579. Poznan 3, mi. Bra czu ca 1. Gegr. 1901. 


Mehrere 1jährige 


erſtklaſſ. Zuchtbullen es 


Poſ. Herdbuch, oſtſrieſiſcher Abſtammung 
e e (5084 


M. Lorenz, Kurowo, Koscian. 


kauft und bittet um bemufterte Offerten 
Moſtrichfabrit Fr. sachſe, Wielen, vow. Ciarnkow. 


rbeſtematft 
Suche für mein 1700 Morgen große Sum 


Kongreßpolen zum 1. Juli 1924 einen 
tüchtigen, energiſchen, ſelbſtändigen 


unverh. Beamten 


Bedingung it, die polniſche Sprache in Wort 
und Schrift perſekt beherrſchend. Refl ktanten 
mit guten Zeugniſſen wollen ſich ſchriftlich 
milden, möglichſt in polniſcher Sprache. 


Brieladr.: 


Ans: cdmeiden! Ansichneiden! 
—— — — — — 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt f 
tu 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 poſenet Tageblatt (Pojener Warte) 


| 5 
für den Monaı Februar 1924 Junger Mann, 


d. Js. oder ſpater in heſiger TDampfmolkeret eintreten. 
Leyrzeit 2 Jahre und Taſchengeld. (507 


Name cseeuetnensen nee 


Wohnort „ „ „%% %%% % %% 9ER PO HM. 


TCFTTCCCC ER 


Straße von nennen 


die allarmeine | Unterſuchunashaft genommen worden. 


Jan. d. J., früh Un, 
2 entichliei nach ſchwerem. 
mit großer Geduld e- 
rigen 
Lebens ſaſre unsere in⸗ 
* 9 tinitaclichte 
Schw egermutier, Groß⸗ 
mutter Schweſter und 
Tante. Frau 


0 N 2 [} N 1 
rioder'kn | Eat 
Friederike Unrmang 
% Binen«, f 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 
Flora Lippmann. 
Poſen, Kaltowitz, Neuyorl. 
Die Beerdigung findet 
Do neistag nachmittag © 
4 Uber. von der Halle 
des iſraelitiſchen Kirch⸗ 
boſes aus ſtatt. 


ge 


Güter r ausch. 


Beabſichtige mein in Deuiſchland gelegenes 


gegen ein mindeſtens gleich großes und gleich⸗ 
Bertiges Objekt in der fr. Prov. Poſen (Polen) 


8,0 Morg. Land. 300 Viorg. Wieſe. 000 Morg. 
Wild 7 F ſchteiche, Heriſchaftliches Schloß. 
Schöner Park. Warm aus. Gebäude maſſiv. 
nventar überkompiett. 
Roderne Tamıf,iegeler. 
Chauſſte am Orte. Fampfoflug. Hochwildfagd. 
Agenten 
Direlte Offerten unter „Gülerlauſch Ne. 5100“ 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Molkereibufler 


taufe regelmäßig in größeren Boſten. Preisan ebote 
mit Wererunasbeiinguncen nur von Produzenten unter 
T. 100 an Rudolf Moſſe, Pozuan, ul Wrontecka 12 eib. 


Jeden Poſten Senf 


Staatlich geprüfte Lehrerin, engl., ſucht Stellung alt 


zu Kindern im Alier non 6—11 Jahren. 
M. 5105 an die Geſchaſtsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Amie ſuspendiert wurde, ift, wie das „Konſtz. Tagebl.“ berichtet, in 


Ei 


BR RER 


— Tarierungen 
Montag. d. 28. on Auſiedlergrundſtücken 
führe nach Vorſchrift aus. 
Riſtow. gerichtl vereld. Kreis⸗ 
laxator in Wagrörmier, 


nlica Jand wic 62. 5 
Sämtliche 


Glaſerarbeiten 


wie Bauverglaſung. Einiegen |} 
von Automobilwendicheiben 
Bilder⸗ u. Spiegeleinrahmung, 
+ öbeiverglufung m. geichliſſe⸗ 
nem Kriſtallgtas u. alle Res 
baraturen werden ſeit vielen 
Jahren prompt und billta Bi 
ausgeführt. 5106] 


Roman Kurjewski 


JGlaſermeiſter, Poznan, 
Brzecjnica 11. Tel. 186. 
Straßenbau nhalteſtelle: Am 

Zoo o iſchen Garten. 


Leiden. im 84 


Mutter, 


— —́—ßP j — 


Rittergut 


1 
| Kaufe ſofort 


zu lauſche n. 


Große Brennerel. 
Keinbahn und 


aus geſchloſſen. 


Erſtllaſſige 


(6104 


400 450,600 
meſſer. 


Konrad Weigt, Kalisz, rover. 


der Luſt hat das Mol- 
kereiſach zu erlernen 
taun zum 1. Februar 


5 


Pätzold, Oſtrowite, pow. Ehojnice. 


Kauslehrerin, 


Angebote unter | Boznani, Aleje 
lotus 


Habe noch preiswert 


lar alisu 


Emil Frühling, Poznan, p. Man 


Oraht -Adresse: „Sadzonki*. 


Für Auswanderer! 


Juduſtrie⸗ oder 
Hundels unter nehmen 


für fih. Ausf. Off. m. Br. 
u. A. 5101 4. d. Geſchſt. d. Bl. 


National⸗ 
kaſſen 


lauft nach Angabe beider 
Nummern 


Eugen Mittwoch. 
Charlottenburg. 
Friebbergſtraße Ne. 29. 


Sch nelterling 
Naupenbücher 


- und 

b Lampert 
Spuler u. 
Seitz w gekauft. Off. u. 8096 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bi 


PhosphorsaurenFutterkalk: 
5 Kg Posikalli 4, Mil. 
60 „ per Daun 85 Mill. 
100 „„ ber bahn 65 Mill, 


versendet sofort per \ach- 
nahme, franko 
St. Michalowski, Poznat. 
Wroniecka 4. 


Spiralbohrer, 
einige Tauſend Stück, infolge 
Liquidation weit unter Preis 
auch in kleinen Men en abs 


zugeben. Daſelbſt Feilen, 
Naturſtahl, Wertz:ugitahl 


Feäfer u Sreisfägeblätter 
u 700 mm Tuich⸗ 
Breisofferfe. auf 
Anſr. u. 5099 a. d. Geſch 1. d. Bl. 


— end 


— — —— 


Damen. welche die beſſeie 


bürgerliche Küche 
erlernen 0 


wollen finden Auinahme bei 

Frau Schmidi-Koſſak, 
Marcia 
iege 2. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. » 

UI Lodz 28. Januar. Heute mittag brach in der uf. Rozwadowskich 
36 en Großfeuer aus, das mit Blitzesſchnelle das ganze drute 
Stock verk des vierſtöcktgen Hauſes erfaßte. Es trafen ſämtliche Ab⸗ 
teilungen der Feuerwehr an der Biandſtätte ein. Die Hiljeleiſtung 
wurde darauf konzentriert, die Bewohner des vierten Sock werks zu 
reiten. Sie verliefen inſoſern günſtig, als nur zwei Perſonen LEN“ 
hebliche Brandwunden davontrugen. Dagegen erlitten zwei Jeuene 
wehrleute lebensgefänrliche Brandwunden. 


4 . 
Brieſtaſten der S,.illeiiung. 
werden unleren Lesern gegen Einſendung der Bezugsquttrung unentgeltlich, 
ne Gewäbr erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnaumsweiſe und wes 
g ein Briefumſchlag mu retmarte bc ieat.» 
Nr. 1000. Eine geſetzliche Veſtimmung über die Rückzahlung 
derartiger Schuldſummen gibt es überhaupt nicht. Nur haben die 
polniſchen Gerichte wiederholt dahin entſchieden, daß die Beſtim, 
mung Mark gleich Mark ſich nicht mehr aufrecht erhalten läßt. Ste 
müffen mit Ihrem Schuldner über die Höhe der Summe eine 
Einigung herbeizuführen ſuchen, und zwar unter Umwertung de 
Geldes in Dollar, d. h. nach dem damaligen Stande gleich 189 
Dollar. 
G. S. Eine derartige Schule gibt es nicht mehr. 


Die heulige Ausgabe hat 4 


Hauptſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 
Verantwortlich für Polen und Oſteuropa Dr. Wribeim Loe“ 
went bal; für den übrigen politiihen Zei Dr. Martin 
Meriter; für Stadt und Land Rudolf Herbrechteme ven 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitischen Tei 
Robert Styra; für den Anzeigenteil M Grundmann. 7 
Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerer u. Verlaasanſtalt. T Ar 
ſämtlich in Poznas. 


(Aus 
iber 


Seiten. 


— 


Telephon 3099 u. 5349, 


Spielplan des Großen Then 
Dienstag, den 29. 1. 7½% Uhr: „Der Zigeuner 
baron“. Komiſche Oper von Stra. 
Mintwoch. 


den 300. „ 7% Uhr: „Der Barbier von 
Sevilla“, Over von Roſſint. 
Donnerstag, den 31. 12. um 7% Uhr: „Fra Diavolo“, 
a Oper von Auber. 
Freitag. den 1. 2., 7½ Uhr: „Der Zigeuner“ 
von Strauß. 
Sonnabend, 


baron“. Komiſche Over 
den 2. 2. nachm.: „Hünſel und Gretel“. 
Märchenoper von Humperdinck. Zum letzten 
Male. Ermäßigte Preiſe. 

den 2. 2., abends: „III. Abend der 
Tanztunſt“. 

den 3.2. nachmittag: „Das Schloß in 
Ezorfign“, Oper von Nurpens k. und 
„Hochzeit in Djcowo“, Bollett von Kur⸗ 
past und Steam. Ermäßigte Preiſe. 
den 3. 2., adends: „Traulata“, Oper von 


h. Verdi. 
t-Blei 


yon alten Bleiröhren (Peichblei).! 
iowie alle leere Zinn 1. Bleituben 
* kaut jedes Quantum 
Posener Buchdruckerei u. Variansanstalt T. A, 


Wir offerieren: DI 30. I. 24, Arb. 7½ 5 


Sonnabend, 
Sonntag, 


Sonnfag, 


(5087 


erb. 


n e von en 
ealsfield, Nove de. { 
aachen Saufewind. Er- 1 
zählung. 

de Die Geigenfee. Wohnungen U 


Erzä ür i FF 
re og U reifere 2 5 N 


chen. 
Höcker, Mutterliebe. Erzäh: 
lung für reifere Ju bend. 
Gumpel, Ins Land der 
erero, Erzählung für die 


= . Im Su 
v. Felſene m Stieglitz⸗ 
neſt. Eine Erzählung 15 
arte, Die wal 
re, e Wa von Kos 
wood. Für die Jugend 
brarbeitet. 

Bofener Buchdruckerei u. 
Derlagsanſtalt, T. A., 
Abt. Berſandbuchhandlig., 
Poznan, Zwier⸗hniecka 8. 


Suche per ſofort oder ſpäten 


1-3 Zimmer- 


Mohn 


und zahle Abſtand Gefl. Off 
un: 8109 a. d. Geſchit. 55 Bl. 
Jarlin Tauſche Stube u. 
Berlin. ee gleiche 
od. grötz. Wohn. in Poznan. 
Näheres bet Zielke, Aleſe 
Marcinfomstiego 3a. 

RT Ei. FT — 


Suche 
2—3 Zimmerwohnung 


von ſofort. Miele nach Bereinbarung. 


Gefl. Off. an „Bar“, ul. 27. Grudnia 18 u. Nr 58,103. 


